
uns immer daran erinnern, wie vor ungefähr fünfzig Jahren die Schweiz
Liechtenstein in seiner bedrängten Lage geholfen hat und wir mit ihr den
Zoll- und Postvertrag abschliessen konnten. Diese Verträge blieben für das
Schweizervolk und seine Behörden kein toter Buchstabe. Sie wurden von
ihnen in dem Geiste, welcher zum Abschluss dieser Verträge führte, interpre-
tiert und entsprechend den sich ändernden Verhältnissen angewendet. Die
Schweiz hat nicht nur uns Liechtensteinern, sondern der übrigen Welt
gezeigt, wie sich das Ideal verwirklichen lässt vom gemeinsamen Leben in
Frieden und Freiheit, sowohl der einzelnen Menschen, als auch der Völker
auf Erden. Ich glaube, diese bewundernswerte Einstellung des Schweizervol-
kes ist bedingt durch seinen Charakter, aber auch durch die Sicherheit,
welche ihm eine alte und glorreiche Tradition vieler Jahrhunderte gab. So hat
die von hohen humanitären Idealen und staatsmännischer Einsicht geprägte
Einstellung ihres Volkes, Herr Bundespräsident, das Bild der Entwicklung
Liechtensteins seit den letzten fünf Jahrzehnten mitgeformt. Ich möchte in
einigen Sätzen eine Skizze hiervon geben.

Liechtenstein wandelte sich von einem Agrarstaat in eines der hochindu-
strialisierten Länder, welches seinen jungen Leuten, die früher fast alle
gezwungen waren auszuwandern, Existenzmöglichkeiten bietet, Durch das
grosszügige Entgegenkommen von Schweizer Seite infolge immer wieder
erweiterter Abkommen, können jetzt die Liechtensteiner, soweit sie nicht in
der Heimat die notwendigen Bildungsmöglichkeiten vorfinden, in die
Schweiz gehen, um dort ihre Studien an Fachschulen, Hochschulen und
Universitäten zu vollenden. So findet jeder Liechtensteiner eine Möglichkeit,
die Bildung zu erreichen, die er anstrebt. Ich will noch etwas erwähnen, was
mich sehr freut. In weitem Masse findet der einzelne Liechtensteiner von
Seiten der Schweizer Sympathie und Verständnis und fühlt so, dass er als
Freund dem Schweizervolke willkommen ist. Vereine, Verbände, Institutio-
nen, gerichtet auf kulturelle, soziale, sportliche und wirtschaftliche Ziele,
welche die moderne menschliche Gesellschaft in vermehrtem Masse fordert,
finden von Schweizer Seite in grosszügiger Weise Rat und Unterstützung,
Die starke Entfaltung unserer Wirtschaft infolge der Verträge mit der Schweiz
brachte unser Land in intensive wirtschaftliche Verbindung mit dem Aus-
lande. Wenn unsere Regierung aufgrund dieser Sachlage ein Ersuchen stellt,
setzt sich die Schweiz jederzeit ein für die Wahrung unserer Interessen.
Liechtensteinsiche Bürger finden immer Schutz und Unterstützung im Aus-
‚and bei den Schweizer diplomatischen Vertretungen.

Ich kann sagen, dass die langjährige Pflege und der von beiden Seiten
geförderte Ausbau der Beziehungen Schweiz-Liechtenstein eine zwischen-
staatliche Verbindung besonderer Art geschaffen und ihre Lebensfähigkeit
sestätigt hat. Sie kann sowohl ihrem Geiste nach, wie auch in ihrer Verwirk-
lichung als eine Form echter Partnerschaft auf zwischenstaatlicher Ebene
zelten. Es ist dies ein konkretes Beispiel, wie das nebeneinander Bestehen
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